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DIGITALISIERUNG

Teil der MMC-Produktfamilie ist 
auch das Modul MMC Zeiterfassung. 
Mit der Software lässt sich die Ar-
beitszeit an fest installierten Terminals 
in der Fertigung, am Computer in 
den Büroräumen oder außer Haus 
bei der Montage jederzeit erfassen. 
Darüber hinaus lassen sich Arbeits-
zeiten flexibel auswerten. Sie können 
zum Beispiel nach Aufträgen aufge-
schlüsselt oder mitarbeiterbezogen 
angezeigt werden. Letzteres ist gerade 
für die Lohnbuchhaltung praktisch. 

Die mobile Erfassung von Arbeits-
zeiten ist mithilfe kompakter Handscanner oder der praktischen 
MMC Zeit App für Android und iOS denkbar einfach. Mit der App 
lassen sich Barcodes auf Dokumenten zeitsparend einscannen oder 
Aufträge per Freitextsuche schnell aufrufen. So wird die Arbeitszeit 
nicht nur erfasst, sondern auch direkt mit dem passenden Auftrag 
oder der richtigen Tätigkeit verknüpft. Alle Buchungen des Tages 
lassen sich in der App kinderleicht auflisten und auf Wunsch auch 
nachträglich anpassen.

Das Beste an der MMC Zeiterfas-
sung ist, dass diese sich perfekt mit 
anderen Produkten der modularen 
MMC-Softwarefamilie von Zink koppeln lässt. Egal, ob mit der 
Auftragsverwaltung oder mit der Lagersoftware. Das Modul lässt 
sich individuell einrichten und nutzen – exakt angepasst an die 
Bedürfnisse jedes Betriebs.

Sie haben noch Fragen? Informieren Sie sich auf unserer 
Homepage: https://www.zink-software.de/mmc/mmc-zeit/
oder rufen Sie uns direkt an oder schreiben Sie eine E-Mail: 
0 77 33/98 29 60, vertrieb@zink-software.de

ARBEITSZEITEN SCHNELL UND EINFACH 
ERFASSEN:

Individuelle 
Zeiterfassung, egal 

wann und wo 
Stefan Zink kommt aus dem Handwerk und weiß, 
worauf es im Alltag von Fenster- und Türenher-
stellern, Bauelementehändlern und Handwerkern 
ankommt. Seit mehr als zehn Jahren entwickelt er 
deshalb mit seinem Team Software, die genau auf die 
Bedürfnisse dieser Branchen ausgerichtet ist.

Anzeige

den Logistiker. Das System analysiert die Daten zu den Anlieferungen 
und bietet bei der Anmeldung einer Lieferung gezielt nur die Zonen 
der Baustelle an, wo das Material wirklich abgeladen werden soll oder 
benötigt wird. Der Logistiker kann alle Transportanfragen auch mit 
Benachrichtigungen an die anmeldenden Firmen steuern, und gelie-
fertes Material kann direkt Firmen und Ansprechpartnern zugeordnet 
werden. So ergibt sich eine Informationsbasis für eine automatisierte 
Terminplanung, effizienzgesteigerte Zufahrtsoptimierung und ein auf 
der Baustelle nachfolgendes Flächenmanagement, das Beförderung von 
Materialien auf der Baustelle optimiert.

Konsistente und vollständige                
Baulogistik durch verknüpfte Daten

Nur durch eine Verknüpfung der Daten von Lieferanten, Liefermaterial, 
Flächen und den verbauenden Firmen sowie dem Zufahrtsmanagement 
kann es zu einer konsistenten und vollständigen Baulogistik kommen. 
So spiegelt eine Lösung wie OPTICON.SITE die Situation auf der 
Baustelle bestmöglich wider und organisiert einen logischen Aufbau 
der mit der Baustellenlogistik verbundenen Prozesse: Vom eindeutigen 
Identifizieren des Einbauortes bis hin zur sortenreinen Trennung von 
Baustellenabfall und dessen Entsorgung. „Idealerweise ermöglicht 
eine Baustellensoftware durchgängige Transportbuchungen über eine 
Eingabemaske, die mindestens an der Baustellenzufahrt beginnt und 
über z. B. Kranbelegung oder Staplerreservierung hin zur Entsorgung 
die entstehenden Abläufe abbildet”, empfiehlt Wienforth. Trotz größt-
möglicher Transparenz nimmt jedoch auch die Datensicherheit einen 
wichtigen Rang ein. Plattformlösungen wie OPTICON.SITE setzen 
diesen Spagat um, indem sie eine individuell anpaßbare Rechteverwal-
tung integrieren, die je nach Nutzerrolle Datenzugriffe freigibt. Wäh-
rend der Logistikleiter im Normalfall Zugriff auf alle Informationen zu 
Transporten, Ressourcen und Flächen hat, erhält ein Handwerksbetrieb 
lediglich Einblick in seine eigenen Daten. „Dies verhindert zuverläßig 
eine unbefugte Weitergabe von baustellenbezogenen Daten, ohne 
jedoch die nötige Transparenz zur Effizienzsteigerung zu gefährden“, 
resümiert Wienforth.

Der planmäßige Baufortschritt hängt maß-
geblich von der Effizienz der Baustellenlogistik 
ab. Um Verzögerungen, die durch ein Beibe-
halten analoger Organisationsinstrumente 
verursacht werden, zu vermeiden, stellen 
digitale Plattformen wie OPTICON.SITE 
geeignete Tools dar, um die Prozesse der 
Baustellenlogistik zu digitalisieren. Dadurch 
wird es möglich, Materialströme digital zu 
erfassen und zu koordinieren, alle nötigen 
Informationen mit einem Klick abzurufen 
sowie Interaktionen der am Bauprozeß Beteiligten zu erleichtern. 
Eine digitalisierte Baustellenlogistik garantiert einen geregelten und 
planbaren Baustellenablauf mit maximaler Transparenz, woraus eine 
gesteigerte Effizienz auf der Baustelle hervorgeht.

Noch Fragen?
https://web.opticon.site

Claudia Ballhause




